
Besprechungen

der ßr sıch 19808 jene Wahrheit glaubwürdig dıiıözese Paderborn, W as zwıschen 93%3 und 1947
vermitteln, die iın das Leben inkarnıert ist? Trägt 1mM Bereich seiner Erzdiözese un! auch 1in Banz
der Funktionswandel der Famiuılıie ZU Verlust Deutschland geschah, W1€e sıch dıe Jugend Miıt
jeder Tradiıerungskompetenz be] der rückt die- dem Nationalsoz1ialısmus auseinandersetzte. Ge-

rade die Unmiuttelbarkeıt der Berichte bietet einenSCr gerade die christliche, engagıerte Gemeinde als
Einübungsfeld des Glaubens zumal der Einblick in dıe objektive Lage und 1n die

christlıchen Weltverantwortung iın den Vorder- subjektive Ntwort aut dıe Herausforderung der
grund? Irotz olcher unterschiedlicher Aussagen natıonalsozıalistischen Unterdrückung. oku-
ZU!T Sache bestand Übereinkunft darın, da{fß Jau- 4US$S der Zeıt des rıtten Reichs 249{f.)
bensvermittlung 1mM gesellschaftlichen Ontext erhärten dıe vorgetragenen Ansıchten, eın Bıldteil
geschieht, da‘ N sıch nıcht NUuUr eıne Tradie- bringt dıe Vergangenheıit anschaulıich ZUur Darstel-
rungskrise des Glaubens, sondern vielmehr lung.
eıne Krise des Glaubens handelt, da{fß dıe Weıter- Die rel großen Kapiıtel des Buchs gelten 1m
gabe des Glaubens 11CUu bedenken 1St. ersten eıl den Jahren 1932. 938 (Gründung der

Für eıne nötıge und weıtergehende Reflexion Jugendverbände), 1m zweıten eıl den Jahren
geben die präzısen Beıiträge VO  - Erzbischof 1939 bıs 1944 (Widerstand den Natıionalso-

zıalısmus), 1mM drıtten eıl den Jahren 1945 bısDegenhardt, Kasper, Feıitel, Mieth,
Mette, Köcher u. bedenkenswerte Impulse. 194 / (Aufbruch Aaus den ITrümmern, Gründung
Bedauerlich 1St, da‘ alle Felder eıiner Weıtergabe des BDK] 1n Hardehausen). Dıie insgesamt
des Glaubens Ww1e€e Famıuılıe, Religionsunterricht sprechende Darstellung wırd leıder Oort
ın der Schule, Gemeindekatechese, Erwachsenen- unscharf, die gesamtkırchliche Sıtuation
bildung Wort kommen, L1UT dıe kırchliche zeitgeschichtlicher Perspektive vorgeführt WECI-

Jugendarbeıt nıcht. Hat 1119  3 S1e iın iıhrer „kateche- den oll Etliche Drucktehler In den Verzeichnis-
tischen Dimension“ bereıits abgeschrieben? Iraut e  - (Wallach Wollasch, Bentler Beutler,
1119  z ıhr eıne Weitergabe des Glaubens nıcht mehr Johannes Delp Altred Delp USW.) storen den
zu”? Das Buch 1st eıne notwendıge Lektüre tür Gesamteindruck. Trotzdem: Für dıe heutige Ju
alle, dıe VOT allem praktısch MIt der VWeıterga- gendgeneration verdeutlicht dieser weıthın aufre-
be des Glaubens betafit sınd Bleistein 5} gende Bericht, W1e die kırchliche Jugendarbeıit

trüher dıe (auch thematischen) Heraustorderun-
gCn der Zeıt bestand un deshalb für die altere

REINEKE, Augustinus: Jugend zwischen Kreuz Generatıon heute dıe Probleme un Irrıtatiıonen
UN Hakenkreuz. Erinnerungen und Erlebnisse, liegen, WECNN S1€e dıe kırchliche Jugendarbeıt VO  —3

Ereignisse un: Dokumente. Paderborn: Bonita- 1985 / betrachtet. Demnach eın Buch, das ZU1

t1US 1987 356 S 9 Abb Kart. 29,80 Verständigung zwiıischen den Generatıiıonen inner-
Irotz der dezıdierten Urteıile vieler ber dıe halb der kırchlichen Jugendarbeıit tühren ann:

Kırche während des rıtten Reıichs trıtft dıe enn 65 beschreibt unübersehbar für die fraglıche
Feststellung Z da{fß viele Vorgange och nıcht Zeıt Kontinultät un! Wandel. Bleistein SJ
wiıssenschattlıiıch erarbeıtet sind, da{fß auch eıne
Geschichte der katholischen Jugendarbeıt Z7W1-

Bıldungsgeschichte als Sozıalgeschichte. Fest-schen 1933 un! 1945 CrSı och geschrıeben WCI-

den MUuU Es exıstieren Nnu Studıen ber dıe schrift ZU 60 Geburtstag VO Franz Pöggeler.
Hrsg. Heinric KANZ, Frankturt: Lang 1986kirchliche Jugendarbeıt in der Rheinprovinz (B

Schellenberger), ber den Jugendbund Neu- XAXIL, 383 (Erziehungsphilosophie. Kart.
deutschland Eılers), ber allgemeınere Ten- 98,60
denzen Klönne). Kleinere Publikationen VO uch dıe zweıte Festschrift ZU Geburts-
einzelnen bischöflichen Jugendämtern erganzen Lag VO  - Protessor Dr Franz Pöggeler, eiınem der
diese Studıen und warnen VOT allzu schnellen großen Pioniere der Erwachsenenbildung in der
Verallgemeinerungen. Im vorliegenden Band be- Bundesrepublik Deutschland, verdient besondere
richtet der ehemalige Jugendseelsorger der Erz- Beachtung. Seıne Festschrıift, dıe den Pro-
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blemen der Erwachsenenbildung gew1ıdmet 1St, dem maschinellen Computer der Zukunft hoff-
wurde schon 1n dieser Zeıitschrift besprochen nungslos unterlegen 1St. Möglichst viele Intorma-
(205; 1987, 214f. Diese zweıte 1U konzentriert tiıonen speıchern, „logıisch verarbeıten“ und PIO-
sıch auf dıe so7zıale Dımensıion der Bildung. Dem grammgemäfß produzıleren können die Maschinen
Herausgeber Heıinrich Kanz 1st gelungen, der Zukunft 1e| besser und präzıser als der
hand der wiıissenschaftlichen Beıträge VO 7 arnı- Mensch Die primäre Zukunftsaufgabe der Bıl-
haften utoren die verantwortungsbewulfste Solı- dung un: spezıell der Erwachsenenbildung legt
darıtät als Leitidee der Bıldung darzustellen. Die Iso 1n der Entfaltung des spezıfisch Menschlı-
Kultivierung des Mitmenschlichen wiırd In den chen 1n der personalen Entfaltung des Menschen
geschichtlichen Eiınzeluntersuchungen exempla- 1mM humanen Zusammenleben. Im Zentrum der
risch aufgezeigt. FEduard Birkenbeil ak- zukünftigen Bıldungsautgaben steht daher dıe
tualısıert die „Orıientierungslinien aus dem Bıl- Kultivierung der verantwortungsbewußten Soli-
dungsdenken Martın Bubers“ (3—1 für HSGT darıtät, die als Gewissensbildung 1mM Dıialog BC-
Gegenwart un: Zukunft. heo Dietrich prüft Ördert wırd Der Reıiz dieser Festschrift besteht
kritisch dıe „Jena-Plan-Pädagogik gesell- gerade darın, da{fß diese und zugleich
schaftsıdeologıischem Aspekt“ (19—35) Philipp uralten, L1UT vorübergehend VEISCESSCHCH Der-
Eggers zeıgt die Zukunftsaufgabe der „Erziehung spektiven 1mM Bıldungsverständnis geschichtlich

Gerechtigkeıit und Recht“ (37—35) Margret veranschaulicht un:! durch solıde Einzelstudıien
ıllustriert werden.Fell charakterisiert 1ın ıhrem Beıtrag „Auf dem

Weg ZUur elternlosen Gesellschaft?“ (51—60) dıe Im „D10-bıbliographischen Anhang“ schliefs-
Schwierigkeiten 1m famılıiren Zusammenleben ıch wiırd dıe so7z1al engagıerte Tätıgkeıt des (S2-
heute und zeıgt Gcuec Perspektiven ZUT Humanı- ehrten 1n Parlaments- un:! Regierungskommiss10-
sıerung, Z Persönlichkeitsbildung un ZU NCN, remıen un Verbänden dargelegt
z1ıalen Lernen 1ın der Familulıie. 341-—58) Dann tolgt seıine „Wıssenschaftsbio-

Der besondere Wert dieses Sammelbands liegt graphie“ un dıe chronologisch angeordnete ABE
VOT allem darın, da hıstor1ographisch einıge bliographie 7006 Erzıehungs- und Bıldungsge-
Perspektiven der zentralen Zukunftsaufgabe der schichte“ 359—68). Franz Pöggeler iSst nıcht L11UT

Pädagogik aufzeigt: das so7z1a|l engagılerte, riedli- eıner der ErStFEeN Inıtıatoren der Andragogik der
che Zusammenleben mündiger Menschen In (S@e- Wiıssenschaft VO der Erwachsenenbildung
rechtigkeıt un: Freıiheıt. Die einseltige berufliche der Bundesrepublik Deutschland, sondern hat
Ausbildung und dıe reine Wıssensvermittlung als sıch auch schon vier Jahrzehnte lang aufßerordent-
Zielvorstellungen der Pädagogik ührten Z 0N ıch ertolgreich iın der Praxıs der Sozlalpadagogik
Schreckbild des „Computers autf Beinen“, der un -andragogik verdient gemacht. Hıpler SJ

Lyrık
ENZENSBERGER, Hans Magnus: Gedichte S  E sel: „Gebrechlich, VO außerster Hınftäl-
OT Frankturt: Suhrkamp 1986 154 ligkeit, entweder überraschend der aber nıcht
(suhrkamp taschenbuch. Kart. 10,— 3 08 08 nıchts, W as sterblicher ware.“ 1el-

Eıne lyrısche Summe, Ww1e S1e Hans Magnus leicht 1St wenıger das Verdienst des Lyrıkers
Enzensberger ach Jahren dichterischen Schaf- Enzensberger als vielmehr die Schuld der gesell-
fens miıt diıesem Band VO insgesamt Gedichten schaftlichen Entwicklung 1ın UNSCTECIINN Land w1ıe
aus seiınen acht Lyriıkbänden vorlegt, macht NEeU- auch 1n der Welt, da{fß seıne Gedichte auch ach
gıer1g auf dıe Selbstwertung der Gedichte durch dreißıig Jahren och immer überraschend und
den Autor un aut dıe eventuell vollzogenen ersınd, zugleich „das große politische
Wandlungen ıIn Leben un! Werk des Lyrıkers. Gedicht“ repräsentieren, das 1ın Deutschland
Schließlich W al doch $elbst‚ der VO Gedıicht seıt Brecht nıcht mehr gegeben habe, WI1e ıhm
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